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Kopıe bestimmen un zugleıich ıhre Eıgenart 1ın Stil un Ikonographie
gegeneinander abzusetzen. So wurde das vielszenıige alttestamentliche Bild-

VO  - G: das 1n einem flüchtigen, impressionistischen Stil un mıt
breiten Rahmenleisten ausgeführt ISt, 1ın eine ausgeprägt tektonısche Raum-
struktur mıt wenıgen, lose eingepaßten Einzelszenen umgeSsetLZtL. Die SZeN1-
sche Abfolge wurde auf selbständıge, mehrfach gerahmte Bildpaneele VCOCI-

teilt, die aum och den ursprünglıchen Sınnzusammenhang erkennen las-
SC  3 Dıies galt 1mM besonderen für die Szene des Eınzuges Josuas in das (3e-
lobte Land, dıie Ironzo überzeugend erschließen annn In der Kammer
wurde die nıcht mehr verstandene Szene durch die Hınzufügung des wWwIe-
dererstandenen Lazarus 1n eine neutestamentliche Szene umgewandelt.

Die Ergebnisse dieser VO Ironzo konsequent entfalteten und mıt viel
Vergleichsmaterıial 2A0 spätantıken Wandmalereı abgesicherten Zusammen-
hänge VO  - „Imitatiıon and Discontinulty 1in Forth-Century Roman a1ın-
D  ting In der Katakombe der Vıa Latına sınd weıtreichend. S1e beleuchten
die Verhältnisse 1m dritten Viıertel des vierten Jahrhunderts, 1n dem sıch
Cu«C Schichten, insbesondere Mitglieder der römiıschen Arıstokratie, ZUuU

Christentum bekennen. Dıie überkommene Vorstellungswelt un eine nıcht
immer tiefschürfende Kenntnıis der christlichen Iradıtion finden auf eıgen-
willıge Weiıse zueinander. Das Nebeneinander VO Pasanch un biblischen
Bildthemen 1mM Cubiculum WwW1€ auch 1m (Gesamt der Phase D ENL-
wirft eın Programm NCUCTI, synkretistischer Heılslehren. Es 1St eher kon-
ventionell, addıtıv, vordergründig bisweilen gespickt mıt Miıfsver-
ständnıssen. uch WEeNnNn Ironzo nıcht 1mM einzelnen auf dıe Pasahnch Bild-
themen eingeht, sondern 1er autf den Aufsatz VO  e} Schumacher In
der RQu (1971) zurückverweıst, hat einen wichtigen Beitrag ZU

Miteinander VO Antıke un Christentum geliefert. Raıner Warland
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Diese 1er kleinen Bücher wurden anläfßlich des Al Internationalen
Kongresses für christliche Archäologie publıizıert un geben den etzten
Stand der Forschung auf diesem Gebiet un in den tädten A, die den
Kongrefß beherbergen sollten. S1e wurden ach gleichem Entwurf geplant
un mMIıt reichem illustratıvem Materıal Grund- un Aufrissen, Karten,
farbigen un schwarzweißen Fotos versehen. Unter den ersten christlichen
Jahrhunderten dieser Städte mu INan dıe Zeıtspanne verstehen, die mıt
dem Aufstieg der Karolinger zum Könıgtum abgeschlossen wurde un In
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der auch iıhre Geschichte 1n mıittelalterlicher Zeıt weitgehend bestimmt W3a  b

In ihnen wird nıcht 11ULT hervorgehoben, wieviel die 1n etzter Zeıt er-

Ausgrabungen unseren Kenntnissen ber das frühe Christentum
hinzugefügt haben, sondern auch mıt welchen einheitlichen, modernen,
stratigraphıschen Methoden S$1Ce durchgeführt wurden un wiıevıel es Ar-
beıt, Wissenschafrt un eld gekostet hat, bıs CS eiıner solchen Erneu-

der geschichtlichen Wissenschaft gekommen 1St. Sıe bringen un bıl-
den schließlich den Ertrag VO  - vielerlei Inıtıatıven un Zusammenarbeıt der
wissenschaftlichen, archäologischen, Universıitäts-, Städte-, Länder- un
Staatsınstanzen. Sıe stellen uns auch VOTL Augen, un WI1€E un se1mt Wann
die heutige Welt ın der Kultur und 1mM Leben der VErSANSCHNCNH Zeıt wurzelt.

Vıctor NSaxer

Premiers m chretiens Gaule meridionale. Antıqunite tardıve el Hanyult
oyen Age IIT: szecles. —Lyon 1986 201 S Ml., Karten, Farbtafeln.

Anläßlich des XI Internationalen Kongresses für christliche Archäolo-
x1€ wurde 1M Musee gallo-romaın VOoO  - Lyon eıne Ausstellung der archäolo-
gischen Funde aus Südgallıen, die einen christlichen Stempel tragen, 1N-
staltet. Ihr Besuch ıldete einen Höhepunkt des Kongresses. Eın Katalog

der Leitung VO  —$ Prof. Paul-Albert Fevrıer, der auch die Ausstellung
selbst mıiıt Hılte VO  - Jacques Lasfargues, des Leıters des Lyoner archäologı1-
schen Bezırks, organısıert hatte, gibt davon beredten Ausdruck.

ach den Angaben ber die Organısatıon der Ausstellung, den Vor-
des zuständıgen Mınısters, des Lyoner Bürgermeısters un: des

Leıiters des Museums, bietet der Katalog folgenden Inhalt: 14—16, eiıne
chronologische Tabelle (177 bıs /31/32) und eiıne Karte der erwähnten
Ortschaften; 1/-29, eıne historische Gesamteinführung; 30—34, Allge-
meıne Karten un eiıne Photographie; 55—65, die städtischen Verhältnis-
> die bischöflichen Baukomplexe; 5. /4—100, die Vorstadt-
nekropolen; 101—-108, die Farbtafeln; 109—165, die ländliche Welt;

165—201, das Verkehrswesen.
Ich weıiß nıcht, W as ich Büchlein meılsten loben soll,; seıne iußere

Präsentatıion, die den Sponsoren un dem Verlag Ehre machen; den WIS-
senschaftlichen und didaktischen VWert der Einführungen, die VOT jedem
Abschniıtt stehen, oder die präzısen, nüchternen Notizen, die vielmals mıt
Photographien, Zeichnungen un Plänen versehen sınd Dıie Sorgfalt seiıner
Ausarbeıitung macht CS einem nützliıchen Nachschlagebuch.

Vıctor Saxer
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Die 1n Maktar ausgegrabenen christlichen Inschriften übersteigen die
Zahl VO 230 un sınd ıIn diesem publizıert. Dıi1e Stadt WAar Zzuerst eine


